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6. Zusammenfassung 
 
Als wesentliche Risikofaktoren für die Entwicklung einer chronischen Parodontitis 

gelten unzureichende Mundhygiene, Rauchen oder Diabetes mellitus. Gesteigerter 

oxidativer Stress und Advanced glycated Endproducts (AGE) sind häufig 

ursächlich bei der Entwicklung von Folgekomplikationen bei Patienten mit Diabetes 

mellitus beteiligt. Dazu gehören besonders die kardiovaskulären Folge-

erkrankungen wie Gefäß-Komplikationen, koronare Herzerkrankung, diabetische 

Nephropathie und diabetische Neuropathie. Ob bei diesen Patienten ent-

sprechende Veränderungen des oxidativen Stresses oder von AGEs auch für die 

Entwicklung der chronischen Parodontitis eine Rolle spielen, ist derzeit nicht 

bekannt. 

In der vorliegenden Untersuchung wurde daher der Speichel von Patienten mit 

Diabetes mellitus auf das Vorliegen von AGE-Produkte im Vergleich zu einer 

gesunden Kontrollgruppe untersucht. In die Studie eingeschlossen wurden 52 

Patienten mit Diabetes mellitus in einem Alter von 57 ± 13 Jahren (Mittelwert ± 

Standardabweichung) und 47 Kontrollpersonen Patienten in einem durch-

schnittlichen Alter von 41 ± 14 Jahren. AGEs im Speichel werden mit der 

Kernresonanz-Spektroskopie gemessen. 

Im Speichel von Patienten mit Diabetes mellitus konnten erstmalig mittels 

Kernresonanz-Spektroskopie verschiedene Signale nachgewiesen werden, die auf 

das Vorliegen von verschiedenen Substanzen hinweisen, die bei gesunden 

Probanden nicht oder nur in geringer Konzentration vorkommen. Der Nachweis 

dieser Substanz stand in einer Beziehung zu dem Mundhygiene-Index nach 

Quigley und Hein. Die Substanzen entsprechen nicht Glucose oder Saccharaose. 

Durch den Spektren-Vergleich mit durch hypochlorige Säure in vitro hergestellten 

Advanced glycated Endproducts ergaben sich Hinweise, dass es sich bei den 

Substanzen im Speichel bei Patienten mit Diabetes mellitus ebenfalls um AGEs 

handeln könnte.  

Eine differenzierte Charakterisierung der Substanzen könnte weitere wissen-

schaftliche Erkenntnisse zum Pathomechanismus der Diabetes mellitus-

assoziierten Parodontitis liefern. 
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